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Sie wird sich aber in vielen Fällen kaum lohnen, da die Zuwachsleistung so gering ist,

daß sich nur schwache Dimensionen erzielen lassen.

Vergleicht man die vorliegenden Ergebnisse der Aufnahmen an Föhren im Dik-

kungsalter mit den Resultaten und Folgerungen aus Kurths (62) Untersuchungen in

Buchendickungen, so zeigen sich trotz graduellen Unterschieden manche übereinstim¬

menden Voraussetzungen für die bestmögliche Qualitätsentwicklung im Jugendstadium.
Diese Übereinstimmung für zwei in ihrem waldbaulichen Verhalten stark verschiedene

Baumarten beweist die allgemeine Gültigkeit einiger wichtiger Grundsätze der Be¬

standeserziehung, wie sie namentlich von Schädelin (112) entwickelt wurden.

Zusammenfassung

In verschiedenen schweizerischen Wuchsgebieten wurden durch Messungen in elf

natürlichen Föhrendickungen, teils in Probeflächen, teils an ausgewählten, repräsen¬
tativen Pflanzen, die Einflüsse von soziologischer Stellung, Beschattung, Wuchsraum

und Buchenbeimischung auf einige morphologische Merkmale untersucht. Die wich¬

tigsten Ergebnisse, wie sie in Tab. 10 schematisch zusammengefaßt sind, werden durch

Aufnahmen aus andern Wuchsgebieten von verschiedenen Autoren bestätigt. Ferner

wurde die Entwicklung einzelner Föhren mit seitlichen Johannistrieben verfolgt und

festgestellt, daß diese in den meisten Fällen zu vermehrter Astigkeit, oft auch zu Krüm¬

mungen und Knicken am Haupttrieb führen.

Außerdem wurde gezeigt, daß in natürlichen FöhrenVerjüngungen die Pflanzenzahl

auf kleiner Fläche sehr stark wechselt, daß frühzeitig eine Höhenstufung eintritt, die

fjür die spätere soziologische Stellung der Pflanzen entscheidend ist, und daß bei der

Umsetzung im Dickungsstadium Aufstiege in höhere Schichten nur selten zu verzeich¬

nen sind.

Wie aus Tab. 10 hervorgeht, wird die Astbildung, die als wichtigstes Qualitätsmerk¬
mal der jungen Föhren gilt, durch Beschattung und Buchenbeimischung in günstigem
Sinne beeinflußt, während sich bei erweitertem Wuchsraum grobe, spät absterbende

Äste entwickeln. Aus dieser Feststellung wird die Folgerung gezogen, daß die Föhre

im Dickungsstadium unter Schirm, im Dichtstand oder in gemischten Dickungen er¬

zogen werden soll. Durch diese Verfahren wird zugleich eine Verbesserung weiterer,

weniger wichtiger Formmerkmale erzielt.

Die Erziehung in Mischung, im Mittelland mit Laubbäumen, im Gebirge mit der

Fichte, bietet im allgemeinen die meisten Vorzüge bei geringen Nachteilen. Der Erzie¬

hung unter Schirm kommt namentlich im Gebirge, wo die Schutzfunktion vermehrt zu

berücksichtigen ist, und wo geeignete Mischbaumarten häufig fehlen, große Bedeutung
zu. Beide Verfahren lassen sich oft erfolgreich kombinieren. Die Erziehung im Dicht¬

stand, wie sie im Ausland in künstlichen Föhrenverjüngungen auf großer Fläche ange¬

wandt wird, ist stets mit erheblicher Schneedruckgefahr verbunden. Als ergänzendes
Mittel zur Qualitätsverbesserung leistet die frühzeitige Astung wertvolle Dienste.
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Schematische Übersicht über die Wirkung verschiedener Einflüsse

auf bestimmte Formmerkmale junger Föhren

Tableau schematique de l'effet de differentes influences
Tab. 10 sur certaines caracteristiques des jeunes pins

bei höherer

soziologischer
Stellung

bei erweitertem

Wuchsraum
unter

Beschattung
bei Buchen¬

beimischung

dans une position
sociologique
superieure

dans un miUeu

degage
sous couvert

avec un melange
de hetres

Schlankheitsgrad des Schaftes abnehmend abnehmend zunehmend

Indice de forme du fut diminue diminue augmente

(hauteur : diametre ä h/2)

Anzahl Äste zunehmend zunehmend abnehmend

Nombre des branches augmente augmente diminue

Astdurchmesser an der Basis zunehmend zunehmend abnehmend abnehmend

Diametre de base des branches augmente augmente diminue diminue

Astlänge zunehmend zunehmend

Longueur des branches augmentee augmentee

Astwinkel zunehmend zunehmend

Angle des branches augmente augmente

Schlankheitsgrad der Äste zunehmend zunehmend

Indice de forme des branches augmente augmente

(long. : diametre de base)

Absterben der Äste \ erzögert vei zögert beschleunigt beschleunigt

Deperissement des branches ralenti ? ulenti active active

Relative Kronenbreite abnehmend zunehmend abnehmend

Largeur relative de la cime diminuce augmentee diminuee

(largeur maximum de la

cime : hauteur de la plante)

Resume

Etudes morphologiques dans des fourres naturels de pin

Uauteur a etudie sur la base de mesures faites dans onze fourres naturels de pin vege-

tant dans differentes regions de la Suisse les influences de la position sociologique, du

couvert, du degagement et de la presence de hetres sur quelques caracteres morpholo¬

giques. Les principaux resultats, tels quils ressortent du tabl. 10, concordent avec les

releves executes par differents auteurs dans d'autres stations. De plus, l'auteur etudia

le developpement de quelques pins ayant des pousses laterales de la deuxieme seve et

put constater que ces dernieres occasionnaient le plus souvent un fort branchage, voirr-

des courbures et des brisures de Vaxe principal.
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Uauteur demontre egalement que dans les rajeunissements naturels de pin le nombre

de plantules sur des petites surfaces varie fortement, qu'une structure etagee s'etablit

Ires tot, laquelle jouera un role determinant pour la position sociologique future des

plantes, et que, ä l'etat du fourre, les passages aux etages superieurs sont rares.

Comme l'indique le tabl. 10 le branchage, caracteristique principale de la qualite
des jeunes pins, est favorablement influence par le couvert et un melange de hetres,

tandis qu'un müieu trop degage favorise le developpement de tiges aux branches gros¬

seres s'elagant difficilement. II resulte de cette constatation que le pin doit etre cul-

tive, ä Vage du fourre, sous couvert, en massif serre ou en peuplements melanges. Par

res procedes, on ameliore du meme coup des caracteres secondaires.

La culture du pin en peuplements melanges, sur le Plateau avec des essences feuil-
lues, en montagne avec Vepicea, offre les plus grands avantages avec le moins d'incon-

venients. La culture sous couvert prend une importance toute particuliere en montagne

oü le besoin de protection est specialement grand et ou les essences adaptees ä un

peuplement melange fönt souvent defaut. Du reste, les deux procedes peuvent souveni

se combiner avec succes. La culture en massif serre, teile qu'elle se pratique ä Vetranger
sur de grandes surfaces dans les rajeunissements artificiels de pin, est constamment

menacee de bris de neige. L'elagage pratique assez tot represente un bon moyen comple-
mentaire pour ameliorer la qualite des tiges.

Trad.: J.P. Farron
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